
Liebe {{ contact.VORNAME }}
 
Gerne informieren wir dich über unsere aktuellen Tätigkeiten und nächsten Anlässe:
 

Gesamterneuerungswahlen der Schulbehörden
Wir freuen uns über die Wahl und Wiederwahl von Vertreterinnen der "Die Mitte
Frauen". Herzliche Gratulation an alle Gewählten! 
Vielen Dank für euer Engagement und euren Einsatz für unsere Schulen und Kinder.
Wir wünschen allen viel Freude und Erfolg im Amt!

Wir gratulieren Corinna Pasche-
Strasser zur Wiederwahl als
Schulpräsidentin der VSG Bischofszell
und Susanne Frey zur Wiederwahl in die
Schulbehörde der VSG Bischofszell.

Wir gratulieren Stéphanie Oertli zur
Wahl in die Sekundarschulbehörde Arbon
und Jacline Widmer zur Wahl in die
Primarschulbehörde Arbon.



Wir gratulieren Michèle Sproll zur Wahl
in die Schulbehörde VSG Amriswil
Hefenhofen Sommeri

Wir gratulieren Barbara Kasper
Gencoglu und Debora Wild zur Wahl in
die Primarschulbehörde Weinfelden

Thurgauer Behördenfrauentagung 2025 - Herausforderungen
und Chancen des Hyperindividualismus







An der 17. Thurgauer Behördenfrauentagung trafen sich rund 100 Frauen aus
Gemeinde-, Schul- und Kirchenbehörden sowie aus dem Grossen Rat.
Die Tagung begann mit dem Gedenken an die verstorbene Regierungsrätin Sonja
Wiesmann. Mit einer Kerze und einer Schweigeminute wurde ihrer gedacht.
Das zentrale Thema der Tagung widmete sich den Herausforderungen des
Hyperindividualismus. Prof. Dr. Christina aus der Au, evangelische
Kirchenratspräsidentin, nahm die Teilnehmerinnen mit auf eine gedankliche Reise
durch die Entwicklung der Individualisierung in unserer Gesellschaft. Sie zeigte auf, wie
die zunehmende Fokussierung auf Selbstverwirklichung und Selbstoptimierung die
gemeinschaftliche Verantwortung schwächt. Doch neben diesen Herausforderungen
gibt es auch Chancen: Die heutige Generation setzt stärker auf temporäre, dynamische
Gemeinschaften und schätzt flachere Hierarchien sowie agile Organisationsformen.
Digitale Plattformen und neue Begegnungsformate können dabei helfen, das "Wir" zu
stärken.
In der Pause boten sich wertvolle Gelegenheiten zur Vernetzung und zum Austausch
unter den Frauen im Kanton. Im zweiten Teil der Tagung hatten die Teilnehmerinnen die
Möglichkeit, sich in fünf verschiedenen Workshops weiterzubilden. Den Abschluss der
Tagung bildete der bereits traditionelle feine Stehlunch.
Einmal mehr zeigte sich: Die Thurgauer Behördenfrauentagung ist eine wertvolle
Plattform, um sich aktuellen Herausforderungen zu stellen, voneinander zu lernen und
gemeinsam neue Lösungen zu entwickeln.
Viele glückliche Teilnehmerinnen gingen nach Hause – zahlreiche wertschätzende
Rückmeldungen nach der Tagung bestärken uns darin, auch 2026 wieder ein
inspirierendes Programm zusammenzustellen.



 

Sandra Stadler im Mittelpunkt

Kaffee / Tee (liebt beides)

Rösti / Sushi

Film / Buch
Berge / Meer 

Schuhe / Handtasche (hat von beidem sehr viele Exemplare)

Eule / Lerche
 

Wie bist du zur Politik gekommen?
Ich wurde 2009 von der Findungskommission als Gemeinderätin angefragt. Während
14 Jahren durfte ich die Gemeinde Güttingen aktiv mitgestalten. Vor den ersten
Erneuerungswahlen bin ich der Bezirkspartei Die Mitte Kreuzlingen beigetreten und vor
den Grossratswahlen 2016 durfte ich zusammen mit Kantonsrat Hans Feuz die
Ortspartei Regio Altnau gründen und als erste Präsidentin amten.

 

Warum bist du in der Mitte Partei – bei den Mitte Frauen?
Als Obwaldner war für mich klar, dass ich in die damalige CVP eintrete, wenn ich mich
wirklich parteipolitisch engagieren will. Die einzige Schwierigkeit bestand darin, dass es
in meiner Region keine Orts- oder Regionalpartei gab.



Dass ich der heutigen Mitte Frauen beigetreten bin, verdanke ich Simone Curau-Aepli.
Ich war Gemeinderätin für Soziales und Gesundheit. Ich hatte die Vision, in der
Landgemeinde Güttingen familienergänzende Betreuungsstrukturen aufzubauen. Ich
lud Simone als Referentin ein. Wenn ich mich recht erinnere, war diese Begegnung der
Auslöser, der Mitte Frauen beizutreten.

 

Für was setzt du dich in der Politik ein?
Auf kantonaler Ebene engagiere ich mich aktiv in der Gesundheits- und Sozialpolitik,
auf nationaler Ebene bei Vorlagen zur Ernährungswirtschaft. Als Parteipräsidentin
investiere ich aber vor allem viel Zeit in die Parteistrukturen und die
Personalentwicklung zusammen mit unseren Vereinigungen und Bezirken.

 

Wer ist dein Vorbild in der Politik?
Ein echtes Vorbild, dem ich nacheifere, habe ich definitiv nicht. Aber ich bin mit sehr
vielen Politikerinnen und Politikern in Kontakt, die Verbände oder Parteien leiten oder
geleitet haben, die sehr strategisch denken und das auch mit mir teilen. Davon
profitiere ich enorm und kann meine Rolle als Kantonalpräsidentin für mich sehr
befriedigend ausfüllen.
 

Das nächste Mal im Mittelpunkt stehen soll Michèle Sproll aus
Amriswil. Sie ist ein neues Mitglied und seit den Wahlen am 09.02.25 für "Die Mitte
Frauen" in der Schulbehörde.
 
 

Save the Date 
Die Jahresversammlung der Mitte Frauen Thurgau findet am 15. Mai 2025 statt.
Informationen werden folgen. 
 

Nächste Termine
Informationen zu den Anlässen sind auch auf unserer Website
https://frauen.tg.die-mitte.ch zu finden

PS: Feedbacks, Wünsche oder Anregungen nehmen wir gerne unter
 sekretariat@die-mitte-frauen-thurgau.ch entgegen. 

https://frauen.tg.die-mitte.ch/
mailto:sekretariat@die-mitte-frauen-thurgau.ch
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